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1. Erfordernis und Ziel d er Flächennutzungsplanänderung  

Der Bedarf an bezahlbarem und gefördertem Wohnraum in Erzhausen ist, wie im gesamten Rhein-
Main-Gebiet, hoch. Die Realisierung von bezahlbaren und geförderten Wohnraum, insbesondere 
in Form von Mehrfamilienhäusern, stellt sich innerhalb der bestehenden großen Entwicklungsflä-
chen ĂS¿dliche HauptstraÇeñ und ĂS¿dliche GoethestraÇeñ als schwierig dar. Mehrfamilienhªuser 
sind in diesen Entwicklungsflächen aufgrund der Zuschnitte der Baugrundstücke und der festge-
setzten Bauweisen nur in einem sehr geringen Ausmaß zu realisieren. Weitere größere Wohnbau-
flächen stehen der Gemeinde nicht zu Verfügung. Darüber hinaus muss zur Realisierung von 
Wohngebieten in diesen beiden Entwicklungsflächen ein Umlegungsverfahren eingeleitet werden, 
was sich aufgrund der großen Zahl an Einzeleigentümer als sehr schwierig darstellt. Die kurz- bis 
mittelfristige Entwicklung dieser Flächen zur Herstellung von bezahlbaren bzw. geförderten Wohn-
raum ist in diesen Bereichen nur schwer bis gar nicht zu realisieren. 

Auch durch Maßnahmen der Innenentwicklung kann der ermittelte Wohnraumbedarf kurz- bis mit-
telfristig nicht befriedigt werden. Potentiale der Innenentwicklung stehen in der Regel nur dann zur 
Verfügung, wenn größere zusammenhängende Flächen brachgefallen sind oder für zusammen-
hängende Flächen im Innenbereich eine gemeinsame geordnete Erschließung möglich ist. Solche 
Flächenpotentiale sind in Erzhausen nicht vorhanden. Im Siedlungsgebiet sind keine Baulücken in 
größerem Umfang festzustellen. Die Aktivierung privater Grundstücke im Innenbereich ist nur lang-
fristig umzusetzen. 

Aus diesem Grund beabsichtigt die Gemeinde Erzhausen die Aufstellung des Bebauungsplans 
ĂDie vier Morgenñ zur bauplanungsrechtlichen Sicherung eines Wohngebietes im Nord-Osten der 
Gemeinde. Ziel ist die Schaffung von bezahlbaren Wohnraum, insbesondere für Familien und ein-
kommensschwache Personen. Aufgrund der enorm gestiegenen Bau- und Mietpreise bedeutet be-
zahlbarer Wohnraum ist es aber auch Ziel Wohnraum für den normalverdienenden Mittelstand zu 
schaffen. Es soll ein attraktives Wohngebiet entstehen, welches ein breites Wohnangebot mit un-
terschiedlichen Wohnformen bietet. 

Darüber hinaus soll innerhalb des Wohngebietes eine neue Kindertagesstätte errichtet werden. 
Diese wird neben dem Bedarf an Kinderbetreuung des neuen Wohngebietes auch den weiteren 
Bedarf der Gesamtgemeinde abdecken. 

Die innerhalb des Plangebiets liegenden Grundstücke befinden sich im Eigentum der Gemeinde, 
der Kirche und des Landes Hessen. Eine kurz- bis mittelfristige Entwicklung des Wohngebietes ist 
daher realisierbar. 

Durch das geplante Wohngebiet kann die Wohnbauentwicklung im Nord-Osten der Gemeinde Erz-
hausen abschließend ergänzt und der Ortsrand abgerundet werden. Durch die verkehrsgünstige 
Lage in unmittelbarer Nähe zur S-Bahn-Station Erzhausen bietet sich hier bezahlbarer Geschoss-
wohnungsbau besonders an. Die verkehrsgünstige Lage trägt darüber hinaus zur Verringerung 
des motorisierten Individualverkehrs und kann auch einen Beitrag zum allgemeinen Klimaschutz 
leisten. 

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Erzhausen ist der überwiegende Bereich des Plangebiets 
als ĂAckerlandñ dargestellt. Die s¿dlichen und westlichen Randbereiche sind als Ortsrandeingr¿-
nung ĂBaumheckeñ ausgewiesen. Im Osten ist ein Rad- und Wanderweg dargestellt. Der nordwest-
liche Bereich der zukünftigen Anbindung über die Nördliche Ringstraße ist im südlichen Bereich 
einen als Straßenparzelle und im nördlichen Bereich als Dauergrünland ausgewiesen. 

Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Um 
die Entwicklung des Bebauungsplanes zur Verwirklichung eines Allgemeinen Wohngebietes aus 
dem Flächennutzungsplan zu gewährleisten, ist eine Änderung des Flächennutzungsplanes erfor-
derlich. Die Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 
BauGB zum Bebauungsplanverfahren ĂDie vier Morgenñ. 
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2. Lage des Plangebietes und räumlicher Geltungsbereich  

2.1 Lage innerhalb des Rhein -Main-Raumes  

  

Abb. 1: Lage der Gemeinde Erzhausen; Quelle www.openstreetmap.de 

Durch die Lage zwischen den Städten Frankfurt am Main und Darmstadt und die damit verbun-
dene sehr guten verkehrlichen und funktionsräumlichen Verflechtungen stellt die Gemeinde, insbe-
sondere auch wegen der S-Bahnhaltestelle, ein attraktives Wohnumfeld dar. 

2.2 Standort innerhalb der Gemeinde Erz hausen  

Das ca. 6,7 ha große Plangebiet liegt am nordöstlichen Ortsrand der Gemeinde Erzhausen, unmit-
telbar westlich der Bahntrasse zwischen Frankfurt und Darmstadt.  

Dabei umfasst das Plangebiet in der Gemarkung Erzhausen in der Flur 2 die Flurstücke 571 bis 
579, 611/2, 638 sowie teilweise die Flurstücke 1/1, 554/2, 555, 556/1, 556/2, 557, 558, 559, 560, 
562, 563, 576, 580, 581, 582, 583, 596, 617/2, 618/1, 619, 620, 622/2, 637/2 und 788. 
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Abb. 2: Lage des Plangebietes (ohne Maßstab), Quelle: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und 
Geoinformation, Stand März 2018 

 

Abb. 3: Geltungsbereich (o. Maßstab)  


































